
Vorwort

LJas Jahrbuch 2002 bietet einen reichen Strauß V ortragen En Aufsät-
ZET, die be1 unterschiedlichsten Gelegenheiten entstanden sind. IBIG Be1iträ-
C vV.©  $ Christian Erdmann Schott un Professor Joachiım Köhler, die das
eft eröffnen, sind auf der Jahrestagung 1SCITIECS Vereins 2001 Breslau
gehalten worden, einer Tagung, die zugleich dem Gedenken die mutige
Breslauer Vıkarın Katharına Starıtz gewidmet WATr, die in Breslau durch die
Enthüllung einer Gedenktafel Öffentlich geehrt wurde. Be1ide Referate
zeigen die och andauernde Aktualhtät der FEintscheidungen VON damals.
Die Spaltung der Bekennenden Kırche un das Versagen der evangeli-
schen und katholischen Kiırche gegenüber ihren jüdischen un judenchrist-
lichen Schwestern un Brüdern enthalten eine uns heute belastende
Schuld, ber die nıcht hinwegsehen können.

Der Autfsatz VON Herbert Patzelt ist ein cho auf die gegenwärtige
Ihomas Mann-Renatissance. Oswald Brüll WAar ein Verehrer VO: Mannn und
hat ihm in Ostschlesten die TLore gveöffnet. Der Beitrag enthält unerwartet

Perspektiven für das kulturelle Leben in Bielitz und Umgebung, stellt aber
auch für die Thomas Mann-Forschung eine Bereicherung dar. [ Jas 1 6
bensbild VO Pfarrer Martın Lüke durch dessen Sohn das auft Tagebuch-
aufzeichnungen des Vaters zurückgreifen kann, 1st ein Stück Dokumenta-
on der Zeitgeschichte un 1bt ein für diese Jahre sechr typisches Pfarrer-
schicksal wieder. Kıiırchenrat Dr. ans-Ulrich Miınke bietet T efsSten
Mal einen UÜberblick ber die FEntstehung un Entwicklung einer Paten-
un: Partnerschaft zweler Kirchen, die sich ber 5() Jahre bıs heute bewährt
un: einen Reichtum menschlichen Beziehungen un materiellen Op-
fern darstellt. [ Jas soll ach der Wende niıcht Vergessenheit geraten.

Ich freue mich, da[(3 1in diesem Jahrbuch Z ersten Mal einen Be1-
crag des angesehenen und überaus vielseitigen Breslauer Kunsthistorikers,
Professor Jan HarasımowiCcz, abdrucken dürten, der eine Übersicht ber
die Entstehung des evangelischen Kirchenbaus in Schlestien 1bt. LDer Vor-
trag mit seinen 1er Nnur aut das nötigste beschränkten Bıldbeigaben vermit-
telt ein eindrückliches Portrait der ErTSteEN evangelischen Bauten un ihrer
Programmatıik. [ Jas Jahrbuch nımmt sich amıt der Aufgabe da doku-
mentieren, w1ie sich die heutige polnische Forschung dem schlesischen



rbe widmet DE die Sprachbarriere einen schnellen Eıinblick 1n diese For-
schung erschwert, wollen auch in Zukunft durch den Abdruck VO

Aufsätzen und Rezenstionen die Brücke ZUr polnıschen Erforschung der
schlesischen Kirchengeschichte ermöglıchen.

Pfarrer R: Peter Merx geht mit seinem Aufsatz ber den Katechis-
musunterricht in der Oberlausitz den Formen einer kiırchlichen Praxis
nach, die Aef Jahrhundert sehr belıebt WAr un heutigen Kontftirman-
denunterricht eine Parallele hat. Wır hoffen, amıt das Interesse der
Kirchengeschichte innerhalb der Pfarrerschaft ansprechen können.

1Der Kieler Rechtshistoriker Hans Hattenhauer wurde durch seine
dien ZU Allgemeinen Preußischen Landrecht VO 17024 bekannt. In einem
Vortrag hat den eigentümlichen schlesischen Anteıl der FEintstehung
dieses Rechtskodex’ herausgestellt. [a dieser auch die olle der Kırche
VO  w erheblicher Bedeutung WATr, drucken ihn ab

Christian Erdmann Schott hat jetzt ach einigem Suchen die Erstaufla-
IC des Fxemplars des Gesangbuchs VO Caspar eumann einsehen kön-
Nn un 1bt unls amıt FEinblick seine jJüngsten Gesangbuchforschun-
gCcn Wır freuen unls mit ıhm ber diesen Fund Se1n Vortrag ber die
unterschtiedlichen (JIrte mMit dem Namen Arnsdorf geht auf eine Fınladung
des Vereins für Kırchenbau un Dorfgeschichte in dem Lausitzer Arns-
dort zurück. Der Verein hat siıch VOL wenigen Jahren gebildet und wurde
Mitglied unNnseres Verelins. Angesichts der zahlreichen schlesischen (Orte mMit
dem Namen Arnsdorf bietet Schott einen UÜberblick un regt ein Ireffen
aller Arnsdörter diesselits un jenseits der e1iße

Der Beitrag VO  a} Hans-Wılhelm Pıetz Aßt uns teilhaben Fragen, die
1in der heutigen Fvangelischen Kırche der schlesischen Oberlausitz gestellt
werden und zugleich VO allgemeinem kirchengeschichtlichen Interesse
S1nd. das Bischofsamt be1 einem Anschluß dieser Kıiırche Branden-
burg erhalten Zukunft eine spannende Frage se1in.

Fur die Erforschung des T un 18 Jahrhunderts bietet die in Berlin
erhalten gebliebene Bibliothek des Breslauer Lehrers Heıinrich Klose mit
zahlreichen Gelegenheitsgedichten einen bedeutsamen Schatz (serne stel-
len der Forschung mit dem Abdruck des Verzeichnisses un Registers
dieser Sammlung durch Bıbliothekar Adolf£ Laminsk1 ein wichtiges Hılfs-
muittel ZUrLC Verfügung. Der Teıl des Beitrags erfolgte bereits Jahr
2000 in diesem Jahrbuch.
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